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Abbildung Nr. 3.

Niederenbachwerk. Gro^e Staumauer auf Garichte, Ende'
Juli 1931, Wasserseite, vom künftigen Endpunkt des Stausees

aufgenommen. Im Hintergrund die Glärnischgruppe.

nötigt, Larssenspundwände bis 7 m tief einzurammen.
Die größere Überraschung und damit eine be-

deutende Mehrausgabe brachte der Stollen, am
linken Talhang. Es wurde von 10 Arbeitsstellen aus
(beide Enden und vier Fenster) in Angriff genommen.
In der untern Hälfte dieser Baute wurde günstiges
Gestein angetroffen; im obern Teil dagegen waren
die angetroffenen Verhältnisse viel ungünstiger, als
man nach der geologischen Voraussage erwarten
durfte. Der Stollen mufjte teilweise tiefer in den Berg
verlegt werden. Der Stollen hat einen lichten Durch-
messer von 1,80 bis 1,70 m. Je nach Beschaffenheit des
durchfahrenen Gebirges wechselt die Verkleidung.

Das Wasserschl0(5 ist im Berg erstellt und
wurde als Zylinder ausgebildet, mit wagrechten, 55 m
langem Behälterstollen und 100 m langem Entla-
stungsstollen.

III. Das Niederenbachwerk. Als wirtschaftlich
vorzügliche Ergänzung des Flußwerkes am Sernf darf
man das Speicher- oder Hochdruckwerk am Niede-
renbach bezeichnen. Das Einzugsgebiet von 7,8 km®
reicht bis an den Kärpfstock und liefert im Jahres-
durchschnitt 9 Millionen rrT Wasser. Am meisten
bietet dem Laien wie dem Fachmann die Stauan-
'äge auf Garichte, mit einem Fassungsvermögen
von 3 Millionen m".

Gegen Norden die große Staumauer (Abbildung
Nn 3), 250 m lang und 46 m hoch, im Fundament
28 m, in. der Krone 3,3 m breit. Sie ist, wie die
Wbggitalsperre, als Schwergewichtsmauer ausgebildet
"nd auf Felsen abgestellt. Auch hier fand sich eine
bosionsrinne, 12 m tief; im übrigen wurde sofort
eisen angetroffen. Die Mauer ist 6 m tief im Felsen

angesetzt. Unter der Mauersohle wurden, ähnlich
bei der Spitallammsperre des Grimselwerkes,

umfangreiche Abdichtungen des Granites vorgenom-
"T®n, Bohrlöcher, mit Zementeinpressungen. Und
pvar sind es auch hier zwei Gruppen von Bohr-
Schern. Eine erste wurde in Abständen von 10 m

P
und bis 50 m tief vorgetrieben ; eine zweite

mppe hat kleinere Abstände und nur 6 m Tiefe,
's unter einem Druck von 40 Atmosphären gesetzte
smenfbrühe wurde so lange eingepreßt, bis das

j loch nichts mehr aufnahm. Wie beim Bau an-^ Staumauern, war die Aufnahmefähigkeit stark

wechselnd. Die Gesamtlänge der Kernbohrungen
beträgt 730 m; in diese wurden mit einem mittleren
Druck von 40 Atmosphären ungefähr 250 Tonnen
Portlandzement eingepreßt. (Schluß folgt.)

Bauchronik.
Baupolizeiliche Bewilligungen der Stadt

Zürich wurden am 16. Oktober für folgende Bau-
Projekte, teilweise unter Bedingungen, erteilt:
a) Mit Bedingungen : 1. A. Baumann, Umbau Brand-
schenkestraße 22 / Flößergasse, Abänderungspläne,
Baubedingung, Wiedererwägung, Aufhnbung, Z. 1 ;

2. Schweizerische Bankgesellschaft, Umbau im 1. Stock
Bahnhofstraße 51, Z. 1; 3. J. Aßli, Weglassung der
feuersicheren Einkleidung der Eisenbalken in der
Konditerei und in der Backstube des Kellergeschos-
ses Lettenholzstraße 25, Z. 2; 4. Baugenossenschaft
Landenberg, Mehrfamilienhaus Lettenholzstraße 27,
Abänderungspläne, Z. 2; 5. P. Fierz & M. Helbling,
Einfamilienhäuser mit Antoremise und Einfriedung
Wernerstraße 14/16, Abänderungspläne, Z. 2 ; 6. Ge-
nossenschaft Irchel, Doppelmehrfamilienhaus mit La-
denlokal, Werkstatt für stillen Beruf, Autoremise, Ein-
friedung und teilweise Offenhaltung des Vorgarten-
gebietes Lettenholzstraße 11, Abänderungspläne, teil-
weise Verweigerung, Z. 2; 7. K. Meyer, Erstellung
eines Kamines im Magazin- und Lagerschuppen an
der Lessingstraße, Z. 2 ; 8. W. Romang, Zweifami-
lienhaus mit Autoremisen, Einfriedung und teilweise
Offenhaltung des Vorgartengebietes Hügelstraße 46,
Z. 2; 9. Schweizerische Rückversicherungs-Gesell-
schaff, Umbau Mythenquai Nr. 60, Z. 2 ; 10. Wwe.
Urmi-Frick, Umbau Mööslistraße 1, Z. 2; 11. K. Ur-
scheler, Abänderung des Balkons an der Südseite
im Dachstock Staubstraße 23 / Eßelstraße, Wiederer-
wägung, Z. 2 ; 12. Th. Reutimann, Doppelmehrfami-
lienhaus mit Autoremisen und Einfriedung Bachtobel-
straße 53, Z. 3; 13. R. Ammann, Mehrfamilienhäuser
Erismannstraße 30 / Bäckerstraße 209, Abänderungs-
pläne, teilweise Verweigerung, Z. 4; 14. H. Buch-

mann, Um- und Aufbau Grüngasse 3, Z. 4; 15. Ge-
nossenschaft Kollerhof, Geschäftshaus Hohlstraße 35/
Lang-/ Turnhallenstraße, Abänderungspläne, Z. 4;
16. H. Koch, Erstellung eines Schaufensters, Neufran-
kengasse 14, Z. 4; 17. O. Streicher, Geschäftshaus
mit Hofunterkellerung Stauffacherstraße 27, Abände-
rungspläne, Z. 4; 18. Baugenossenschaft Rötelhof,
Einfriedung und teilweise Offenhaltung des Vorgar-
tengebietes Rötelstraße 106/108, Z. 6; 19. G. Horber,
Einrichtung einer Autoreparaturwerkstatt und zweier
Magazine und Abänderung der Einfriedung Laurenz-

gasse Nr. 14, Z. 6; 20. A. Maucher Lumina A.-G,,
Erstellung einer Benzintankanlage mit Abfüllsäule
Winterthurerstraße bei Nr. 175, Z. 6; 21. H. Car-
pentier-Gugolz, Fortbestand eines Gerätehäuschens
bei Schreberweg 7, Z. 7 ; 22. O. D. Hirschfeld, Ein-
friedung Spiegelhofstraße 52, Z. 7 ; 23. H. Huber-
Grafs Erben, Einfriedung Hammersteig Forchstraße
Nr. 120, Z. 7.

Baubeginn der Krankenanstalt Neumünster-
Zürich. Am 13. Oktober fand auf dem Zolliker-
berg die Grundsteinlegung für die Neubauten der
Kranken- und Diakonissenanstalt Neumünster statt.

Neue Wohnkolonie beim Milchbuck in Zürich.
Im Umkreis des Schulhauses Milchbuck wurden von
Anfang ari fast ausschließlich größere Baugruppen
angelegt, so daß die überbauung dieses Gebietes

Ilìustr. sàlveii-. Lsnâlv (iVleisisrkIatt)

46d!!3ung I4n. 3.

HlsctsnsnkscNwSntc. Onohs Asumsusn sut Osnlctits, ^n>3s
lull t?31, Wssssnsslts, vom lcünittlgss ^n3punit<t ctss Ztsussss

sutgsuommsn. !m l-t!n>tsngnun3 cils Olsnnilsctignupps.

nötigt, Dsnsssnspunciwsncis Isis 7 m tist sin/iunsmmSn.
Dis gnölzsns Oissnnssciiung unci cismit sins iss-

cisutsncis t^isilnsusgslss lsnsciits cisn 5toiisn, sm
iiniicsn Isitisng. ^s wuncis von 10 /Vnissitsstsiisn sus
îiosicis ^ncisn unci visn I-snstsn) in /Vngnitt gsnommsn.
in cisn untsnn t4sitts ciisssn ösuts wuncis günstiges
Dsstsini sngstnottsn; im oissnn Isii cisgsgsn wsnsn
ciis sngstnottsnsn Vsniositnisss vis! ungünstigen, sis
mss nscil cisn gsoiogiscilsn Vonsusssgs snwsntsn
ciuntts. Osn 5toiisn mulzts tsiiwsiss tistsn in clsn Lsng
vsnisgt wsncisn. Osn ^toiisn ilst sinsn iictitsn Ouncti-
INSZSSN von 1,30 isis 1,70 m. ts nscii Lssctisttsnilsit ciss
ciunctitsilnsnsn (ssisingss wsciissit ciis Vsnicisiciung.

Dss Wssssnsciiiokz ist im ösng snstsiit unci
Wncis sis It^iinclsn susgsisiicist, mit wsgnsciitsn, 55 m
imgsm ksilsitsnstoiisn un6 100 m isngsm ^ntis-
îtungsstoiisn.

iii. Oss Xliscisnsnisscilwsnic. à wintscilsttiicil
voriügiicils ^ngsn^ung ciss i^iutzwsnicss sm 5snnt cisnt
msn 4ss 5psiciisn- ocisn I4ocll4nuci<wsnl< sm Xiiscis-
cenisscii Iss^sictinsn. it)ss ^in^ugsgsisist von 7,8 icm^
csicint isis sn clsn Xsnptstocic unci iistsnt im tstinss-
àciiscinnitt I^Iiiiionsn m' W'ssssn. 7^m msistsn
bietst cism i.sisn wis cism i^sctimsnn ciis 5tsusn-
îâzs sut (Osniciots, mit sinsm t-sssungsvsnmögsn
von Z sv/iliiionsn m^.

Osgsn Xioncisn ctis gnol^s Äsumsusn (T^isisilciung
^ 2), 250 m isng unci 46 m Inocin, im l^uncismsnt
A m, ln cisn Xnons Z,Z m isnsit. 5is ist, wis ctis
"àggitsispsnns, sis Hctiwsngswiclltsmsusn susgsisiicist
^nct sut sisgsstsiit. /^uctn iiisn tsnct sicti sins
cwzionsnnns, 12 m tist^ im üisnigsn wuncis sotont
eissn sngstnottsn. Ois I^Isusn ist 6 m tist im l^sissn

^ogssst^t. Ontsn cisn tTisusnsolois wuncisn, stiniicii
^ iosi cisn Zpitsiismmspsnns ciss (s-nimssiwsnicss,
umtsnignsictis /^isciiciltungsn ciss (Dnsnitss vongsnom-

öoilniöctisn, mit /smsntsinjsnsssungsn. Onci
sinci os sucin inisn ^wsi (Dnuppsn von Votni'-

^ins s^sts wuncis in T^isstsncisn von 10 m

^ îie^ vo^siriS^S^ sine ^vvsiiS
luppê î-ìgs icisinsns ^tz5^gkiLlS unci nun 6 m lists.
^ untsn sinsm Onucic von 40 T^tmospinsnsn zssshts
^Msntisnüins wuncis so isngs singspnsizt, isis ciss

îscin nicints msinn sutnsinm, Wis issim ösu sn-
Tisumsuek'n, ws?- ciis 5wrl<

wsctnssincl, Ois Osssmtisngs ctsn i^EnnisoinnunJsn
isstnsgt 720 m; in ciisss wuncisn mit sinsm mittisnsn
Onucic von 40 ^tmospinsnsn ungstsinr 250 lonnsn
^Ontisnàsmsnt singspnskzt. (^ctniu^ toigt.)

ksuckronîk.
ksupollTeilîcke vevillîgungen «jer îksclt

iîtiirick wunctsn sm 16. Oictoiosr tun toigsncts ôsu-
pnojsicts, tsiiwsiss untsn ksctingungsn, sntsiit:
s) I^Iit ksciingungsn ^ 1. ^. Lsumsnn, Omtosu önsnct-
sctnsnI<SZtnss;s 22 / k-iökzsn^ssss, ^lssnctsnungspisns,
Lsuiosciingung, Wisctsnsnwsgung, /^utinnisung, 2^. 1

2. 5cinwsi-sniscins ösnicgssslisctnstt, Omissu im 1. 5tocl<
Vsinninotstnstzs 51, 1i 2. t. /^tzii, Wsgisssung ctsn
tsusnsicinsnsn ^inicisiciung clsn ^issnissilcsn in ctsn
Xonctitsnsi unci in cisn Lsclcstulss ciss Xsiisngsscinos-
sss i.sttsninoiz:stnsizs 25, ^.2; 4. Vsugsnosssnscinstt
I.sncisnlssng, i^lsinntsmiiisninsus i_sttsninoi^stnskzs 27,
T^issncisnungzpisns, 2; 5. t'. i^isn^ 6< IW I-isilsiing,
^intsmiiisninsussn mit T^ntonsmiss unci ^intnisciung
Wsnnsnstnstzs 14/16, ^issncisnungspisns, ^.2; 6. (Ds-
nosssnscinstt incinsi, Ooppsimslnntsmiiisninsus mit >.s-

cisnioicsi, Wsnicststt tun stiiisn Lsnut, T^utonsmiss, ^in-
tnisciung unci tsiiwsiss Ottsnissitung ciss VonHSntsn-
gsisistss i.sttsninoi?stnslzs 11, T^issncisnungspisns, tsii-
wsiss VsnwsigsnunJ, 2^ 7. X. iVis^sn, ^nstsiiung
sinss Xsminss im i^lsHSTin- unci i_sgsnsciiuppsn sn
cisn i.sssingstnsizs, 2t. 21 3. W. komsng, t^wsitsmi-
iisntisus mit T^utonsmissn, ^intnisciung unci tsiiwsiss
Ottsninsitung ciss Vongsntsngsisistss i4ügsistnst;s 46,

2? Zcinwsi^snisctis Xücicvsnsicinsnun^s-Ssssli-
scinstt, Omizsu I^/I^ttisnqusi Xin. 60, ^.. 2^ 10. Wv/s.
Onmi-tmicic, Omissu I^iööslistnstzs 1, 2t. 2i 11. X. On-
scinsisn, T^tzsncisnunJ ciss Lsiicons sn cisn Zücissits
im Osciistocic Äsuisstnshs 22 / ^tzsistnslzs, Wiscisnsn-

wsgung, 21 12. Iti. Xsutimsnn, Ooppsimsiintsmi-
iisniisus mit T^utonsmizsn unci ^intnisctung Lsciltoissi-
stnslzs 52, /. 2i 12. X. Ammsnn, I^Isiintsmiiisntisussn
^nismsnnstnstzs 20 / kscicsnstnskzs 209, T^issncisnungs-
pisns, tsiiwsiss Vsnwsigsnung, /. 4i 14. >4. Lucti-
msnn, Om- unci T^utlssu Onüngssss 2, t^. 4; 15. Os-
nosssnsctlstt Xoiisntiot, (Dsscilsttstisus i-ioilistnshs 25/
I.sng-/ lunnilsiisnstnshs, ^Issncisnungsplsns, X. 4^
16. 14. Xocil, ^nstsiiung sinss 5ct>sutsnstsns, XIsutnsn-
icsngssss 14, 4i 17. O. 5tnsiciisn, (Ossctisttsilsuz
mit l4otuntsnicsiisnunz 5tsuttsctisnstnsk;s 27, ^tzsncis-
nungspisns, 4z 18. Lsugsnosssnsciistt Xotsiloot,
^intnisciung unci tsiiwsiss Ottsniositung ciss Vonosn-
tsngslsistss Xötsistns^s 106/103, 6^ 19. O. i4onosn,
^inniciltung sinsn Autonspsnstunwsnicststt unci ^wsisn
Ivlsgs^ins unci /Xissncisnung cisn ^intnisciung Dsunsn^-

gssss XIn. 14, 6i 20. A. ^Isuctisn i.umins 7^.-Q.,
^nstsiiung sinsn Dsn^intsnicsnisgs mit ^lstüiissuis
Wintsntilunsnstnsizs tssi XIn. 175, ^t. 6; 21. t4. Ltsn-

psntisn-(Dugoi^, ^ontiosstsnci sinss (Dsnstsiosuscilsns
issi 5cilns^>snwsg 7, I. 7 22. O. O. t4inscilts!ci, ^in-
tnisciung 5pisgsitiotstnsi)s 52, 2t. 7; 22. 14. t4uissn-
(Dnsts ^niosn, ^intnisclung i4smmsnstsig i^Onctistnshs
i4n. 120, I. 7.

Ssubeginn cter Krsnkonsnîtsl» ^sumünlter-
?ÜncK. /^m 12. Oictolssn tsncl sut cism /oiiilcsn-
tzsng ciis Onuncistsinisgung tun ciis Xisuissutsn cisn

Xnsnicsn- unci Oislconisssnsnstsit Xisumünstsn ststt.

ittisusX/oknkolonie beim I^Iilcbbuck in liikîcb.
im Omicnsis ciss 5ciiuitlsusss I^Iiicilisucic wuncisn von
/^ntsng sn tsst sussciliisiziicii gnökzsns ösugnuppsn
sngsisgt, so cist; ciis Oissnizsuung ciissss (Isioistss
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einen straffen, großzügigen Charakter aufweist. Durch
verschiedenartige Bauformen, Gruppierungen und
Farbtönungen wird dennoch eine große Mannigfal-
tigkeit der Architekturbilder erreicht. Eine umfang-'
reiche Kolonie hat in diesem nunmehr durch Straßen-
züge völlig erschlossenen Gebiet die Gemein-
nüßige Baugenossenschaft Wiedinghof er-
stellt. Es wurden insgesamt zehn Baublöcke errichtet
(meist Mehrfamilien-Doppelhäuser), die zusammen
143 Wohnungen umfassen. 84 Wohnungen wurden
auf den Umzugstermin fertiggestellt; einige davon
konnte man als. Wohnausstellung, die von Zürcher
Ausstattungsfirmen durchgeführt wurde, während eini-
ger Tage besichtigen. 59 weitere Wohnungen und
ein großer Kindergarten stehen im Rohbau da.

Die günstige Sonnenlage der einzelnen Reihen
dieser neuen Baugruppe wird noch wertvoller ge-
staltet durch auffallend große Zwischenräume, die
neben den Wirtschaftshöfen ausgiebig Plaß für Grün-
flächen frei lassen. Zudem umfassen die Häuser
nur drei Vollgeschosse und ein ausgebautes Dach. •

Charakteristisch wirken die breiten Fenstergruppen
und die weit vorkragenden Balkone, deren niedrige
Steinbrüstung von einem Blumengitter bekrönt wird.
Nach Möglichkeit wurden diese geräumigen Balkone
an den Hausecken angebracht, und das Zusammen-
rücken der Fenster, die ganz niedere Brüstungen
haben, ergibt in den Eckzimmern helle Aussichts-
winkel. Die gut proportionierten Wohnungen haben
den Komfort neuzeitlicher Siedelungen. Die Gemein-
nüßige Baugenossenschaft Wiedinghof hat diese Ko-
lonie durch die Architekturfirma J. Schüß und E.

Boßhard erstellen lassen; ihre beiden Siedelungen
in Zürich 3 und diese neue Anlage umfassen insge-
samt 301 Wohnungen. Die städtischen Behörden
unterstüßten die Genossenschaft durch Übernahme
der zweiten Hypothek.

Bauliches aus Altstetten (Zürich). Die seit Jahren
zu verzeichnende rege Bautätigkeit ist nach wie vor
äußerst intensiv; bis Jahresende werden rund 500
neue Wohnungen beziehbar sein, fast doppelt so
viel wie im vergangenen Jahr, das mit 255 erstellten
Wohnungen bereits eine Rekordziffer aufwies. Von
diesen 500 Wohnungen waren 164 am 1. Juli bereits
bezugsbereit, d. h. 18,2 pro 1000 Einwohner, wo-
durch Altstetten in der Wohnungsbaustatistik aller
schweizerischen Gemeinden an der zweiten Stelle
steht. Mit der sich ergebenden Jahresquote von
rund 45 neuen Wohnungen auf je 1000 Einwohner
dürfte Altstetten an die Spiße zu stehen kommen.
Da die neuen Wohnungen andauernd glatten Absaß
finden, ist parallel zur Vermehrung der Zahl der
Wohnungen die Einwohnerzahl im Wachsen be-
griffen. Die Zahl von 10,000 Einwohnern ist annä-
hernd erreicht und wird bei Jahresende erheblich
überschritten sein, Altstetten, das anlässlich der Volks-
Zählung vom 1. Dezember 1930 erst die siebent-
größte Gemeinde des Kantons war, hat nun Horgen,
Wädenswil und Uster überflügelt Und rückt damit
an die vierte Steile, unmittelbar nach Oerlikon.

Die neue Landesbibliofhek in Bern. Der Neu-
bau der Landesbibliothek in Bern ist bezugs-
bereit. Schon seit einiger Zeit ist das eidgenössi-
sehe statistische Amt in den oberen Stockwerken dieses
Gebäudes auf dem Kirchenfeld untergebracht, da in-
folge der Auszählung der Ergebnisse der Volkszählung
des vorangegangenen Jahres die ehemaligen Räum-
lichkeiten dieses Verwaltungszweiges nicht mehr ge-
nügten, indem die Arbeitskräfte vorübergehend um

etwa zweihundert Personen vermehrt werden mußten,

Gegenwätig ist nun auch die eigentliche Landesbiblio-
thek mit der Übersiedelung in das neue Gebäude

beschäftigt. Es erfordert etwa 14 Tage, bis die Tau-

sende von Büchern ihren neuen Plaß gefunden haben,

Neben diesen beiden Benüßern des neuen Gebäudes
hat auch noch das eidgenössische Amt für geistiges

Eigentum im neuen Bibliothekgebäude Unferkunf
gefunden. Der Bundesrat hat nun beschlossen, daß

am 31. Oktober dieses Jahres die offizielle Übernahme
des Neubaues durch einen Bundesrat erfolgen soll,

Es wird sich eine kleine Feier in bescheidenem Rah-

men an diesen offiziellen Akt anschließen, zu welcher

die eidgenössische Oberbaudirektion die Einladungen
wird ergehen lassen. Die Errichtung des neuen Ge-

bäudes, welche innerhalb einer verhältnismäßig kurzen

Frist erfolgt ist, hat eine Bausumme von rund vier-

einhalb Millionen Franken erfordert. Der in sehr

modernen Linien ausgeführte reine Zweckbau hal

nicht die Zustimmung aller Leute gefunden, so dal]

zeitweise eine ziemlich scharfe Kritik laut geworden ist

Die renovierte Kirche von Seeberg (Bern).

Die Kirchgemeinde Seeberg hat in den leßten Mo-

naten ihr prächtig gelegenes Kirchlein einer gründ-

liehen und glücklichen Renovation unterzogen. Die

Bauleitung besorgte Herr Architekt Fink in Riedtwil,

den die Handwerker der weitverzweigten Kirchge-

meinde verständnisvoll unterstüßten. Die Innenreno-

vation wurde restlos künstlerischen Erwägungen un-

tergeordnet. So konnte ein Raum geschaffen wer-

den, der heimelig und vornehm zugleich wirkt. An

der Decke wurden die alten Balkenreihen, die früher

mit Laden vernagelt waren, bloßglegt, dadurch nicht

nur eine viel bessere Akustik erzielt, sondern audi

eine Belebung des Raums. Die Orgelempore wurde

sehr geschickt erweitert, die Ballustrade dem Cha-

rakter des Kirchleins angepaßt, die klobigen, acht-

eckigen Säulen rund abgedreht. Der Kirchenboden,

ein Klinkerbelag, ist neu ; ebenso die praktische Be-

stuhlung, die mit elektrischer Fußschemelheizung ver-

sehen ist. Die zart rosagetönten Wände sind schmud-

los. Das Chorgestühl ist alt, nur modern aufgefrischt

ebenfalls mit der elektrischen Heizung versehen. D»

größte Schmuck der renovierten Kirche sind die bei-

den wunderschönen Gemälde von Amiet.

Wasserversorgung Weggis (Luzem). Samstag

den 17. Oktober fand die Kollaudation der von de'

Korporationsgemeinde Weggis im leßten Spätheros

und im Laufe dieses Sommers nach den Plänen von

Ingenieur Staub in Baar erstellten Wasserver-

sorgung auf Kaltbad statt. Die Kosten waW

auf Fr. 120,000.— veranschlagt, belaufen sichjedo^

bedeutend höher, indem während des Baues nos

verschiedene Ergänzungen dazu kamen und ^
darauf hielt, die ganze Anlage in jeder Beziehung

gut und zweckmäßig einzurichten. Da nur Was

von Quellen in Betracht kam, die unterhalb Kalt^
gelegen sind, wurde dasselbe vorerst in ein bei

Station Romiti gelegenes großes Reservoir 9^'®'®

Von da befördern zwei mit Elektromotoren versehen

von Gebr. Sulzer in Winterthur gelieferte PpWP

von 360 und 240 Minutenliterleistung das W
^

nach der ca. 350 m höher gelegenen Gratalp

der Staffelhöhe. Die dortigen Brand-und VerbraU^
reservoirs halten je 200 m®, Es stehen also tu'

mit der Trinkwasserversorgung verbundene Hy

tenanlage 400 m® und eine Minutenzufuhr von -

durch das Pumpwerk zur Verfügung. Eine voP

Maschinenfabrik örlikon erstellte Schaltanlag® '

352 Ilìustr. scìi^vkiá. Hânà. 2ioiMu^ (Usisterblatt)

sinsn zicsiisn, gcokz^ügigsn Lkscslcisc suiwsizi. Oucck

vsc5ckis6snsciigs ksuiocmsn, (Ocuppiscungsn unci
i^sckiönungsn wic6 6snnock sins gcohs K4snnigis!-
iiglcsii 6sc ^cckiis!ciucki!6sc sccsicki. ^ins umisng-
csicks Xoionis ksi in ciisssm nunmskc 6ucck 5icshsn-
^ügs vöüig sczckiozzsnsn Oskisi ciis (ôsmsin-
nüi^igs Ksugsno55sn5cksii Wis6ingkoi sc-
8is!!i. ks wuc6sn inzgszsmi ?skn Vsukiöclcs sccickisi
(msisi I^lskcismiiisn-Ooppsiksuzsc), clis -ussmmsn
143 VVoknungsn umiszzsn. 84 Woknungsn v,uc6sn
sui 6sn Om^ugsiscmin isciiggsàlii? sinigs 6svon
iconnis msn s>5, VVoknsuzzisüung, 6is von /üccksc
/^uzzisiiungxiicmsn 6ucckgsiükci wuc6s, vcskcsn6 sini-
gsc Isgs kssickiigsn. 59 wsiiscs Woknungsn un6
sin gcoizsc Xin6scgscisn zisksn im kokksu 6s.

Ois gunziigs 3onnsn!sgs cisc sinTsinsn ksiksn
6is5sc nsuSn ôsugcupps vvic6 nock v/scivoüsc gs-
sisiisi 6ucck suiis!!sn6 gcokzs /vviscksncsums, clis
nsksn 6sn Wicizcksiizköisn suzgiskig klsiz iüc (Ocün-
iiscksn icsi !s55sn. 2^u6sm umis55sn 6is kisuzsc
nur cicsi Vo!!gs5cko55s un6 sin suzgsksuiss Osck. >

Lkscsicisciziizck wiclcsn ciis kcsiisn ksnziscgcuppsn
unci ciis wsii voc!ccsgsn6sn Lsiicons, 6scsn nis6cigs
5isinkcÜ5iung von sinsm Viumsngiiisc kslccöni wicci.
kisck ivlögiickicsii wuc6sn ciisss gscsumigsn Ls!!cons
sn cisn kisu8sc!<SN sngskcscki, unc! cisz ^uzsmmsn-
cücicsn cisc Ksn8isc, ciis gsn? nis6scs öcÜ8iungsn
ksksn, scgiki in cisn kc!<^immscn ks!!s /^U88icki8-
v/inics!. Ois gui pcopociioniscisn Woknungsn ksksn
cisn Xomioci nsu^siiiicksc 5is6s!ungsn. Ois Osmsin-
nühigs ösugsno88SN8cksii Wis6ingkoi ksi ciis5s Ko-
ionis 6ucck ciis /^cckiisiciuciicms i. ^cküi; unci k.
Vol; ksi-ci scsisüsn !s88sn! ikcs ksicisn 5is6s!ungsn
in ^.ücick 3 unci 6is8S nsus Anisgs umis88sn in8gs-
8smi 301 Woknungsn. Ois 8isciii8cksn ösköc6sn
unisc8iühisn ciis (Osno85sn8cksii 6ucck Okscnskms
cisc ^wsiisn ki^poiksic.

Ssulieksl SU5 HIiîtettsn (lücick). Ois 8sii iskcsn
?u vsr^sicknsncis csgs Lsuisiiglcsii i8i nsck wis voc
sui)sc8i inisn8iv^ Ki8 iski'S8Sncis wsccisn ^unci 58O

nsus VVoknungsn ks^iskksc 8sin^ is8i ciosZsssii 80
visi wis im vsl-gsngsnsn ^sk>-, cis8 mii 255 Sr8isi!isn
Woknungsn Ksrsii8 sins ksicoi-ci^iiisl- suiwis8. Von
ciis8sn 588 VVoknungsn vvs^sn 164 sm 1> iuii Ksi'sii8
ks^ug8ks^sii, ci. k. 18,2 pi-o 1888 ^inwoknsc, v/o-
ciucck /Vkisiisn in cis^ Woknung8ksu8isii8iii< siisc
8ckwSi?sn8cksn (Osmsincisn sn cisc ?wsiisn 5is!!s
8iski. i^Iii cis>- 8ick s^gsksncisn isk^E8c>uois von
«"unci 45 nsusn VVoknungsn sui js 1888 èinwoknsl'
ciüciis /^ii8isiisn sn ciis Hpiizs ?u 8isksn Icommsn.
Os ciis nsusn VVoknungsn sncisus^nci gisiisn ^k>8sh
iincisn, i8i ssscsiisi ^uc Vscmskmng cisr ^ski cisc
VVoknungsn ciis ^invvoknsl-Tsk! im Wsck8sn ks-
gniisn. Ois ^sk! von 18,888 ^inwoknsm i8i snns-
ksrnci si'l'sicki unci v/icci ksi iski-s8sncis srkskiick
üksi^ckniisn 8sin. /^!i8isiisn, cis8 snis88iick cisc Voi><8-
Tskiung vom 1. Os^smksc 1938 sc8i ciis 8isksni-
gcölzis (Osmsincis cis8 Xsnion8 v/sc, ksi nun kiocgsn,
Wscisn8wii unci Ki8isc üksciiügsii unci cüc!<i cismii
sn ciis viscis Äsiis, unmiiisiksc nsck Osciiicon,

vie nsus I.sn6s5biblioikek in kskn. Osc KIsu
ksu cisc l.sncis8kik!ioiksl< in kscn i8i Ks?ug8-
kscsii. 5ckon 8sii sinigsc ^sii i8i cis8 sicigsnÖ88i-
scks 8isii8ii8cks /Vmi in 6sn okscsn 5ioc!<xvsci<sn ciis8S8
Osksucis8 sui 6sm Xiccksnisik uniscgskcscki, 6s in-
ioigs 6sc ^u8?skiung 6sc kcgskni88s 6sc Vo>i<8Tsk!unJ
6s8 vocsngsgsngsnsn 1skcs8 6is sksmsiigsn ksum-
iickicsiisn 6is8S8 Vscxvs!iung8^wsigs8 nicki mskc gs-
nügisn, in6sm 6is Acksii8kcsiis vocükscgsksn6 um

siws ^wsikun6sci?sc8onsn vscmskci v/sc6sn muhtsli.
<Osgsnwsiig i8i nun suck 6is sigsniiicks i.sncis5kiià
iks!< mii 6sc Oksc8is6siung in cis8 nsus <Osksuc!°

ks8cksiiigi. ^8 scioc6sci siv/s 14 lsgs, Ki8 6is Iz^.
8Sn6s VON Vückscn ikcsn NSUSN i'isi) gsiun6sn ksizM^

iXisksn 6is8sn Ksi6sn ösnühscn 6s8 nsusn (Oskscciez

ksi suck nock cis8 si6gsnÖ88i8cks /^mi iüc gsi5tizs!
kigsnium im nsusn Lik!ioiksl<gsksu6s Onisc><u^

gsiuncisn, Osc Lun6s8csi ksi nun Ks8ckio88sn, cizh

sm 31. Oicioksc 6is8S8 iskcs8 6is oiii^isiis Oksccmiime
6s8 kisuksus8 6ucck sinsn öuncis8csi scioigsn 50Ü.

^8 wic6 8ick sins icisins ksisc in ks8cksicisnscn KZK

msn sn 6is8sn oiii^isiisn ^><i sn8ckiisi;sn, ?u wsiciiU
ciis sicigsnö88i8cks Okscksu6icsi<iion 6is Kinis6uc!gm
wicci scgsksn is88sn. Ois ^ccickiung cis8 nsusn Os-

Ksu6s8, v/sicks innsckslk sinsc vsckslini8msi;ig ><UM

Kci8i scioigi i8i, ksi sins ösu8umms von cunci vi«-

sinksik K4i!!ionsn kcsnicsn scioccisci, Osc in zà
mo6scnsn kinisn su8gsiükcis csins ^wscicksu iiz>

nicki ciis ^U8iimmung siisc ksuis gsiuncisn, 50 cish

?siiwsi8s sins Tismiick 8ckscis Xciii!< isui gswoc8sn izi

vie renovierks Xircks von 5eebekg (ksmj

Ois Xicckgsmsin6s 5sskscg ksi in cisn ishisn sv>v-

nsisn ikc pcsckiig gsisgSNS8 Xicckisin sinsc gcmc!-

iicksn un6 giüciciicksn Xsnovsiion unisc^ogsn. Dis

ksuisiiung Ks8ocgis kiscc/^cckiisici iunic in !?isàî!,
6sn 6is kisnciwscicsc 6sc wsiivsc^wsigisn Xiccii^
msin6s vsc8isncini8voü unisc8iüi)isn. Ois innsncs^
vsiion vvuccis cs8iio8 i<ün8i!sci8cksn kcwsgungsn ^
iscgsoccinsi, 5o iconnis sin ksum gs8cksiisn ^
6sn, 6sc ksimsiig unci vocnskm ?ug!sick vvic!<i. à
cisc Oscics vvuc6sn 6is siisn Lslicsncsiksn, 6is imiiA

mii Ks6sn vscnsgsii wscsn, kiokzgisgi, 6s6uccii nÄ

nuc sins vis! Ks88scs /^icu8iii< sc^isii, 8on6scn
sins ösiskung cis8 Ksum8. Ois Ocgsismpocs
8skc gs8ckici«i scvvsiisci, 6is Ls!!u8ics6s 6sm Ois-

csicisc 6s8 Xicckisin8 sngspsizi, ciis !<!okigsn, ê
scicigsn ^suisn cunci skgs6cski. Osc Xiccksnkoà
sin X!in!<scks!sg, >8i nsu? sksn8O 6is pcsiciizcke ês-

8iuk!ung, 6is mii sisi<ici8cksc kukz8cksmsiksi/unz »
8sksn i8i. Ois ^sci co8sgsiönisn VVsn6s 8in6 8ckmà

io8. Os8 LkocgS8iuk! >8i sii, nuc mociscn suigsimà
sksnisÜ8 mii 6sc s!s!cici8cksn kisi^ung vsc8sksn. üel

gcöhis 5ckmucl< 6sc csnoviscisn Xiccks 8in6 ciis ^
6sn wun6sc8ckönsn Osms!6s von /^misi,

Wsklsrvsrkorgung Woggii (ku^scn).
6sn 17. Oicioksc isn6 ciis Xoüsucisiion 6sc vonà

Xocpocsiion8gsmsin6s Wsggi8 im ishisn
un6 im ksuis 6is8S8 5ommsc8 nsck 6sn ^isnsn v»

ingsnisuc 5isuk in kssc sc8isi!isn Wss5scvê^

8ocgung sui Xs!iks6 8isii. Ois Xo8isn
sui kc. 128,888.— vscsn8ckisgi, ksisuisn sick^cio^
Ks6suisn6 köksc, incism xvskcsn6 6s8 ösusz

vsc8ckiscisns kcgsn^ungsn 6s^u ><smsn unc! ^
6scsui kis!i, 6is gsn^s /^n!sgs in js6sc ks^is^^

gui unci ^wsclcmshig sin^ucickisn. Os nuc V>^L

von (Ousiisn in Lsicscki Icsm, 6is uniscksik
gsisgsn 8inci, v,uc6s 6s88s!ks vocsc8i in sin vs>

Äsiion Xomiii gs!sgsns8 gcokzs8 i?s8scvoic gsis!^
Von 6s Ksiöc6scn ?vvsi mii ^islcicomoiocsn vsc5sns^

von (Oskc. 5u!?sc in Winiscikuc gsiisiscis
von 368 unci 248 57>inuisnliisclsi8iung cisZ

nsck 6sc cs. 358 m köksc gslsgensn OcsisP

cisc 5isiis!kc>ks. Ois 6o6igsn Lcsn6-un6 VsckcM^
cs8scvoic8 ksiisn ^s 288 m^. ^8 sisksn 2!^ '^
mii cisc Icin!cws88scvsc8ocgung vsckun6sns kv >

isnsnisgs 488 m° un6 sins 54inuisn?uiukc von
^

6ucck 6s5 i'umpwscic ?uc Vsciügung. ^
ivlZ5ckinsniskci!< (Oc!i!<on scsisüis Zcksiisnisg^ ^
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automatisch das ganze Pumpwerk, und eine elektrische
pernmeldeeinrichtung orientiert den Brunnenmeister
beständig über den Stand des ganzen Werkes. Die
gesamte Röhrenleitung von der Quellenfassung zu
den Reservoirs und den angeschlossenen Hotels (auf
Kaltbad, Staffelhöhe und First), den Wohnhäusern
und .Alphütten beträgt bereits über 5 Kilometer.

;An die Kosten leisteten der Bund (als Alpver-
Besserung), der Kanton, die kantonale Brandversi-
cherung, die Polizeigemeinde Weggis, die Rigibahn,
die angeschlossenen Hotels und die in den legten
zwei Jahren neuerstellten Wohnhäuser und Villen
Subventionen im Gesamtbetrag von ca. Fr. 75,000.
Der Rest der Baukosten, sowie den Unterhalt über-
nimmt die Korporationsgemeinde Weggis, die mit
diesem Werk einen bedeutenden Anstoß zur Wei-
terentwicklung des in der Gemeinde Weggis gele-
genen Rigigebietes, wo bereits ein ganzes Dorf im
Entstehen begriffen ist, gegeben hat.

Bautätigkeit in Schwanden (Glarus). (Korr.)
In der zweiten Hälfte des laufenden Jahres hat sich
eine starke Bautätigkeit entwickelt. Gegenwärtig stehen
beinahe ein Duzend Gebäude im Bau. Ihnen vor-
aus sind die beiden Umbauten öffentlicher Gebäude
zu nennen, die die betreffenden Bauten sehr stark
verändern : Das Verwaltungsgebäude der Gemeinde
und das alte Schulhaus. Diese beiden umfassenden
Renovationen stehen vor ihrer Vollendung. Der Neu-
bau der Therma, der 2000 rrr überdeckt, wurde
Mitte Juli in Angriff genommen und ist schon einige
Zeit überdeckt. Der Ziegelrohbau mit ebener über-
dachung hat ein besonderes Gepräge und paßt vor-
trefflich zu den übrigen, rot gestrichenen Gebäu-
lichkeiten der Therma. Die Bäckerei des Konsum-
Vereins ist im Rohbau ebenfalls beendet. Der Innen-
ausbau wird erst nach vollständiger Austrocknung im
nächsten Jahr vorgenommen. Im Rüteli steht das
Wohnhaus von Herrn Jak. Hefti, Meßgermeister, zum
baldigen Bezüge bereit. Mehr Arbeit erfordert noch
der an Stelle des im leßten Frühling abgebrochenen
Wohnhauses erstellte Neubau von Herrn Bäcker-
meister Kasp. Zopfi. Die geplante Niederreißung
des ebenfalls infolge Erweiterung der Hauptstraße
zum Verschwinden verurteilte Schießerhaus auf der
Kreuzgasse wird kaum vor dem nächsten Frühling
vorgenommen werden können. Im obern Zügersten
sind zwei Einfamilienhäuser der Herren Peter Blumer-
Wild und Hrch. Fluri-Zopfi im Erstehen begriffen.
Zwei weitere sind an der Thonerstraße eben aus dem
Boden gewachsen, das eine von Herrn Peter Hefti-
Zimmermann im Güetli gegen die katholische Kirche,
das andere von Herrn Müller-Kummer im sogenann-
ten Vorhof. Vor zwei Wochen erganteten die Ge-
brüder Hrch. und Friß Luchsinger je einen Bauplaß
an der Straße Bahnhofbrücke-Therma zwecks Weiter-
fuhrung der dort begonnenen Häuserreihe. Weitere
Baupläne im Güetli von Herrn Blumer-Schäfer stehen
ebenfalls vor dem Verkauf, sodaß die so rege Bau-
fätigkeit noch längere Zeit andauern wird.

Die neue evangelische Kirche in Allschwil.
(binges.) Eines der wertvollsten Hilfsmittel, um auf
evangelisch-kirchlichem Gebiete die Bautätigkeit
zu fördern, ist in den leßten Jahrzehnten die
schweizerische Reformationskollekte gewesen, die je-
weilen die Protestantisch-kirchlichen Hilfsvereine des
Landes angeregt, und die Kirchgemeinden durch-
9®führt haben. Das Handwerk darf sich auch freuen,
wenn weiterhin solche Gelegenheiten geschaffen wer-

®rir Qualitätsarbeit im Dienste einer Kirche zu leisten.

Soeben haben die Werkleute begonnen mit dem
Bau der neuen evangelischen Kirche von Allschwil
im Baselland. Sie soll rund 600 Sißpläße erhalten,
gewiß nicht zu viel bei einer Protestantenzahl von
3200 Seelen. Die Kosten belaufen sich auf rund Fr.

200,000.— ohne Orgel, Uhr, Glocken und künstleri-
schem Schmuck. Nachher soll die alte Kirche zu
einem Gemeindehaus mit Saal und Vereins- sowie
Unterrichtszimmern umgebaut werden.

Jeder Protestant, auch der im Handwerk und Ge-
werbe tätige, ist eingeladen, dafür etwas zu leisten,
sei es am 1. November in der Kirche oder zu be-
liebiger Zeit durch Postcheckkonto (V 2641

Bautätigkeit in St. Gallen. Die St. Galler Be-
völkerung legt für die großen Monumental-Neubau-
ten des „Säntis-Quartiers" im Linsenbühl und der
„Epa" am Marktplaß ein großes Interesse an den Tag.
An beiden Orten sind die Fundamentierungsarbeiten
in vollem Gange. Beim Säntisneubau erleidet der
Baufortschritt eine fatale Behinderung durch den kolos-
salen Bergdruck von Süden her und die unterirdischen
Wasserläufe mit Schwemmsandführung. Mit den Erd-
aushebungsarbeiten für die untern Geschosse mußte
vorläufig aufgehört werden, um dem Bergrutsch so
rasch als möglich nicht bloß durch starke Versper-
rungen zu begegnen, sondern auch durch sofortige
Erstellung der Kellerräume längs dem Steinachlaufe,
bezw. dem Steinachgewölbe, über das hinweg dort
auf der ganzen Länge die Lämmlisbrunnstraße führt.
Daß der Bau noch vor der Einwinterung unter Dach
gebracht werden kann, ist nicht im Bereiche der Mög-
lichkeit und man wird froh sein müssen, wenn bis
dann auch bloß die notwendigsten Fundamente zur
Sicherung des Bergdruckes fertig erstellt werden
können. — Auch beim „Epa"-Neubau wollte sich ein
anstoßendes Haus in Rutschungen versuchen ; auch
hier waren starke Sicherungen im Eiltempo zur Not-
wendigkeit geworden, durch die indessen jede wei-
tere Gefahr behoben werden konnte.

Bau eines neuen Schulhauses in Goldingen
(St. Galler Gasferland). (Korr.) An der ordentlichen
Schulgemeindeversammlung von Goldingen war das
wichtigste Traktandum der Antrag des Schulrates be-
treffend Bau eines neuen Schulhauses im Dorf
nach den Plänen von Herrn A rch i t e kt Schäfer in
Rapperswil. Diskussionslos stimmte die Bürger-
schaff dem Antrage der Schulbehörde zu. Das Pro-
jekt sieht ein Schulhaus mit zwei Lehrzimmern, einem
Arbeitsschulzimmer, sowie einer Lehrerwohnung im
mutmaßlichen Kostenvoranschlag von 132,300 Franken
vor. Durch die Schenkung der Leih- und Sparkasse
Uznach im Betrage von Fr. 25,000 ist die Finanzie-

rung des Baues bedeutend erleichtert worden. Der
Staatsbeitrag wird Fr. 54,573.75 betragen; die bis
Ende Juni 1932 vorhandenen Mittel erreichen 41,026
Franken 25 Rp., sodaß noch Fr. 36,700 zu decken sind.

Neue Klubhütte an der Dent Blanche. Dank
der Initiative der Sektion Jaman (Waadt) des S. A. C.
und der Freigebigkeit von Prof. Guillaume Rossier
soll das besondere Anstrengungen erfordernde Massiv
der Dent Blanche auf einer Höhe von 3600 m um
eine Hütte bereichert werden. Die Hütte, die einen
Grundriß von 6 auf 7 m erhält, wird in ihrem Küchen-
räum für etwa 20 Personen Plaß bieten, während
der erste Stock 14 Schlafstätten vorsieht. Durch diese

neue Unterkunftsmöglichkeit, die im nächsten Jahr
dem Betrieb übergeben werden soll, ist der Aufstieg
auf die Dent Blanche bedeutend erleichtert.

M. 30 liiustr. sàweis. Hsnâ>v AeituiiA (Neisierdlatt) 353

gutomstizc5 cisz gsnTs t'umpwsrlc, unci sins Slslcti-izctis
Kemmslcissincictitung ocisntisct cisn öcunnsnmsiztsc
ksztsncii^ ülssc cisn 5tsnci cisz gsnTsn Wsclcsz. Dis
gszsmts Xokcsnlsitung von cisc OusIlSntszzung TU

cisn kszscvoicz unci cisn sngszctilozzsnsn I4ots>z (sut
Xslt5s6, 5tsttslt>ötis unci f-ii-zt), cisn Wotintisuzsm
unci ^Ip^üttsn tzstcsgt tzscsitz ülssc 5 Xilomstsc.

án ciis Xoztsn Isiztstsn cisc Lunci (slz ^lpvsc-
3szzscung), cisc Xsnton, ciis Icsntonsls Zcsncivsczi-
ckssung, ciis ?o>iTsigsmsincis Wsggiz, ciis Xi^ilsstin,
3is sngszcklozzsnsn tiotslz unci ciis in cisn Ishtsn
Msi isticsn nsuscztslltsn VVotintisuzsc unci Villsn
5u5vsntionsn im Oszsmttzstcsg von cs. I^c. 75,000.
Dec I?szt cisc ösulcoztsn, zowis cisn vntsctislt ützsc-
njmmt ciis Xocpoi-stionzgsmsincis V/sggiz, ciis mit
äiszsm Wsclc sinsn tzscisutsncisn ^nztoh Tuc Wsi-
tscsntwiclclung cisz in cisc Osmsincis Wsggiz gsls-
gsnsn I^igigstzistsz, wo tzscsitz sin gsnTSZ voct im
^ntzts5sn tzsgcittsn izt, gs^stzsn list.

Ssutstigkoît in îckwsnosn (OIscuz). (Xoci-.)
!n cisc Twsitsn tisltts cisz Isutsncisn isticsz tist zicti
sins ztscics Vsutstiglcsitsntwiclcslt. Osgsnwsctig ztstisn
3sins5s sin vutzsnci Ostzsucis im ösu. Itinsn voc-
gciz zin6 ciis issicisn vmtzsutsn ottsntlictisc Ostzsucis
!u nsnnsn, ciis ciis tzstcsttsncisn Lsutsn zstic ztsclc
vsrsncisrn! vsz Vscwsltungzgstzsucls cisc Osmsincis
unci cisz sits 5ctiultisuz. viszs tzsicisn umtszzsncisn
ksnovstionsn ztstisn voc iticsc Vollsnciung. vsc XIsu-
3su cisc Itisi'ms, cisc 2000 m° ützsccisclct, wuccis
I^Iitts iuli in T^ngcitt gsnommsn unci izt zction sinigs
Isit utzsccisclct. vsc ^isgslco^issu mit stssnsc vtzsc-
3sc5ung tist sin tzszonciscsz (vspcsgs unci psht voc-
tcsttlic5 Tu cisn ützcigsn, >-ot Jszt^isinsnsn Ostzsu-
!icti!<sitsn ctsi- I5s^ms> Ois Vâàsi-si c!sz Xonzum-
vsl-sinz izt im kotiizsu stzsntsllz tzssncist^ Osr Innsn-
s^z5su wi^ct srzt nscti voüztsnciigs»' ^uzti'octcnung im
nsc^ztsn tstii' vofJSnommsn. im kütsli zts5t ctsz
V^/otintisuz von Xls^rn ^sl<. I-Istti, tvtstzgsi'msiztsi', ^um
3s!cti^sn ös^u^s tzs^sit. /^k'tzsit s^toi'cts^t nocti
3sr sn 8ts!!s ctsz im !st)tsn ^mtiiinH sis^stzi'octisnsn
Wo5n5suzsz s^ztsiits I^soizsu von Xlssm Làc^sr-
msiztsl- Xszp. ^opti, Ois Jspisnts Xlisclsi-mihung
3sz stzsntslîz intoî^s ^i-wEitsrung cts«' t3soptztmhs
?um Vs^zstiv/inctEn vsi'ui'tEiitS ^ctiishsi'tisuz sut ctsr
t(rsu^zszzs wirct I<sum vor ctsm nsctiztsn I^i'ütiiing
vorzsnommsn wsi'ctsn i<önnsn, !m oissi'n /ügsi'ztsn
^in6 ?wsi ^intsmîiisntnsuzsi' ctsr t^s^^sn t'stsi' kiumsi'-
Vì/i!6 unct Xli-cti. t-iui'I-Zopti im ^rztstisn tzsgi'ittSN.
^wsi wsitsi-s zinct sn cis«' Itionsi'zti'skzs sissn suz c!sm
ôoctsn Jswsctnzsn, cisz sins von Xisfm t'stsi' t^s3i-
Ammsl-msnn im (z>üst!i gsgsn ciis I<sttio!izctis Ximtis,
3ZZ sncts^s von Xis^m I^Iüüs^-Xummsi' im zogsnsnn-
ten Voltiot, Vo^ ?wsi Woctisn Sr'^sntstsn ciis Os-
^>m3sf unci tmh I.uctizingsk' js sinsn ösupistz
Zn 3s^ 5trst)s ös5ntiotls^ücl<s'l!isi'ms ?wsc!<z Wsitsf-
tutimng ctsi' ctol't tzsgonnsnsn I^Isuzsi'i'silns, VVsitsi's

im OüsiÜ von ^sri'n zis^sn
^sntsÜ3 VOI- ctsm Vs^I<sut, zocish ciis zo «"SIS Lsu-
ìàtig><E!î nosti iängsm ^sit snctsusrn wii'ci.

vie neue evsngsliîcke Kîrcke in ^Ilîckvil.
Einzsz.) ^insz ctsr wsrtvoüstsn i^Iiitzmitts!, um sut
^sngs!izcii-l«ii'cln!ictism Ostzists ctis ösutstigksit

tÖrctsi'n, izt in cisn Istztsn istir^stintsn ciis

^^i^Si-izctis Xstocmstionzicoiislcts zswszsn, ciis js-
^siisn ciis ?fotsztsntizcti-ici>'ctilic!isn l-iiltsvscsins cisz
î-Zn3sz sngscsgt, unci ciis Xîmtigsmsincisn ciuccii-
Zstutii-t tistzsn. t)sz i-tsnciwsrlc cisct zicti sucti tcsusn,
^Enn v/sitsclnin zoicins Osiszsntisitsn gszc5sttsn wsc-

Ousiitstzscissit im Oisnzts sinsr Ximtis 2^u isiztsn.

5osissn 5sizsn ciis Wscicisuts issgonnsn mit cism
Vsu cisc nsusn svsngsiizciisn Xirciis von ^Ilzciivvi!
im öszsiisnci, 5is zo!l cunci 600 Hitzpistzs sc^sitsn,
gswih nicint 2u vis! izsi sinsc t'cotsztsntsn^sti! von
Z200 Hssisn, Ois Xoztsn issisutsn zicii sut cunci s-c.

200,000.— otins O^gs!, Oioclcsn unci Icünztlsn-
zc5sm 5ciimuc!c. I^sctitisi' zoi! ciis sits Xiccins ^u
sinsm Osmsincistisuz mit ^ssi unci Vscsinz- zowis
i^ntsi'i'ic^tz^immsl'n umgsissut wsccisn.

iscisc i-'i-otsztsnt, sucin cisc im XIsnciwscic unci Os-
wsciss tstigs, izt singsiscisn, cistüc stwsz ^u Isiztsn,
zsi sz sm 1. in cisc Xirctis ocisc ?u tzs-
iisizigsc ^sit ciuccti ?oztciisc!<I<onto (V 2641).

ksutstigksiî in Zî. SsIIen. vis 5t OsIIsc Vs
völlcscung legt tür ciis zcoizsn XlonumsntsI-XIsuissu-
tsn cisz „Zsntiz-Ousctiscz" im I_inzsntzülnl unci cisc

,,^ps" sm IVlsrictpIsh sin ^rokzsz Intscszzs sn cisn Isg.
/^n issicisn Octsn zinci ciis t'uncismsntiscungzsi'tzsitsn
in voiism Osngs. Lsim ^sntiznsuizsu scisicist cisc
Vsutoctzcim-itt sins tstsls Lstiinciscung ciucc5 cisn Icoloz-
zsisn öscgcicuclc von 5ücisn tisr unci ciis untscii'ciizctisn
VVszzsi-Isuts mit 5ctiwsmmzsncitütii'ung. I^Iit cisn ^cci-
suzinsisun^zscissitsn tüc ciis untscn Oszctiozzs mukzts
vocisutig sutgs5öct wsccisn, um cism Lscgcutzcin zo
cszcii siz möglicti nictit iziok; ciumti ztscics Vs^zpEc-
cungsn TU issgsgnsn, zoncism suci'! ciumii zotortigs
^cztsliung cisc Xslisci-sums Isngz cism ^tsinsciilsuts,
insTw. cism 5tsinsctigswö!iss, uissc cisz IiinwsJ cioct
sut cisc gsnTsn I_snJS ciis I-Jmmlizim-Unnztmizs tütict.
vst; cisc Lsu nocti voc cisc ^inwintscung untsr vscti
gsismciit wsccisn Icsnn, izt nictit im öscsictis cisr I^lög-
lictilcsit unci msn wicci tcoti zsin müzzsn, wsnn isiz
cisnn sucti isiok) ciis notwsnciigztsn ^uncismsnts Tuc
^ictiscun^ cisz ösrgciruclcsz tsctig scztsllt wsi'cisn
Icönnsn. — /^ucti tzsim „^ps"-t4suösu wollts zicti sin
snztohsncisz tisuz in I?utzctiungsn vsczuctisn i sucti
tiisc vvscsn ztscics 5ictiscunJsn im ^iitsmpo TU!" tiiot-
wsnciigicsit gswoccisn, ciucc^ ciis inciszzsn jscis wsi-
tscs Oststic tzsnoissn wsccisn Iconnts.

Ssu einss nsusn Zckuliisuîeî in Soiàingen
(5t. OsIIsc Osztsclsnci). (Xorr.) /^n cisc o^cisntlictisn
5ct>ulJsmsincisvsczsmm!un^ von Oolciingsn ws^ cisz

wictitigzts Icsictsncium cisc /^ntrsg cisz 5ctiulcstsz tzs-
tcsttsnci 6su sinsznsusn5ctiultisuzszimvoi't
nscti cisn ?Isnsn von i"ismn>-ct> its Ict 5^3(6»° in
ksppsczvvil. vizicuzzionzioz ztimmts ciis öücgsr-
zctistt cism Antcsgs cisc 5ctiu!isstiöccis Tu. vsz ^o-
jsict zistit sin 5cliu!tisuz mit Twsi i.sIicTimmss'n, sinsm
/^ctzsitzzctiulTimmsi', zowis sinsc I.sticscwotinung im
mutmsiziictlsn XoztsnvocsnzctilsJ von 132,300 t-mnlcsn

vor. vuccti ciis 5ciisnI<unJ cis»" t.siti- unci 5psc!cszzs
vTnscti im östcsgs von I^c. 25,000 izt ciis I^insnTis-

cung cisz Lsusz ^scisutsnci sclsictitsct woccisn. vsc
5tsstztzsit>-sz wicci 54,573.75 tzstcsgsn? ciis kiz
^ncis iuni 1932 voctisn^snsn trittst sccsictisn 41,026
Imsnlcsn 25 Xp., zocistz nocti Im. 36,700 Tu cisclcsn zinci.

^eue Kiubkütts sn 6o? vont visneko. vsnl<
cisc Initistivs cisc 5slction ismsn (Wsscit) cisz 5. 7^. 0.
unci cisc I^csigstziglcsit von ?cot. Ouillsums kozzisc
zo!> cisz tzszon^scs /^nztcsngungsn si-toccismcis svlszziv
cisc vsnt VIsnctis sut sinsc tiotis von 3600 m um
sins tiütts tzscsictisct wsccisn. vis t3ütts, ciis sinsn
Ocuncirikz von 6 sut 7 m srtislt, wicci in iticsm Xüctisn-
rsum tüc stws 20 t'sczonsn t'Ish tzistsn, wst>csn6
cisc sczts 5toc>< 14 5ctilstztsttsn voi-zistit. vuccti ciiszs

nsus vntsclcunttzmöglictilcsit, ciis im nsciiztsn istir
cism östnsd üksrgstzsn wsccisn zoll, izt cisc Autztisg
sut ciis vsnt klsnctis tzscisutsnci si-Isictitsct.
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